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Pulver und Lärm
gehören dazu. Die
Böllerstange, aus
der während des

Umzuges die Freu-
densalven abge-
schössen werden,
wird für eine neue
Kanonade geladen.

San* po«dre et
*an* détonation*
point de /été /

«ne /i*te de
/>oi*, o« incr«*£e
de* pétards.

Die Lilien
von Nola

Bildbericht von A. T. Wegner

Vier von den neun wandelnden Türmen
bei ihrem Umzug durch die Stadt Nola
sind auf dem Rathausplatz angekommen.
Sie überragen um viele Meter die drei-
und vierstöckigen Häuser. Der zweite
von links ist der Turm des Faschismus,
der zweite von rechts der Turm des

Krieges. Am Turme ganz rechts bemerkt
man zwei Knaben, von denen der eine
bis zur vierten, der andere bis zur sechs-

ten Plattform geklettert ist.

Q«atre der ne«/ £o«r* am&«/«nte* de

Ao/a. C/?ac«ne de ce* conrtrncfz'onr de

/>oi*, garnie de *t«c et de papier mac/zé,

e*t /a propriété d'«ne corporation. S«r
/a to«r de /'extreme droite, on foit »n
petit garçon g«i hardiment est monté
à /a ^«atrième p/a£e-/orme.

Das lebende Fundament. Die Trägergruppe, achtzig starke
Männer, schleppten gemeinsam die riesige Last von Holz, Eisen,
Pappe, Stuck und Menschen viele Stunden lang durch die Stadt.

50 Pommer font néce**«ire* po«r porter «n «/jy*» de Ao/a.

Jeder Italienfahrer kennt den schiefen
Turm von Pisa und den Campanile von

Venedig. Wer aber hat die wandelnden
Türme von Nola gesehen? Neun Türme
sind es, die am Festtage San Paolinos durch
die kleine süditalienische Stadt getragen
werden. Jeder Turm, aus Holzgerüsten er-
baut, mit Papiermache verkleidet und auf
der Spitze von einem Heiligen gekrönt, wird
auf den Schultern von achtzig Männern
durch die Straßen geschleppt. Genau ge-
nommen sind es nur acht Türme, denn der
neunte ist ein riesiges, mit einem Mohren
bemanntes Schiff, das über den Köpfen der
Volksmenge hinschwebt. Das Volk nennt
diese Türme «Lilien», und mit ihrer Her-
kunft hat es folgende Bewandtnis: Im fünf-
ten Jahrhundert zerstörten die Sarazenen
die Stadt und führten viele ihrer Bewoh-
ner in die Gefangenschaft nach Afrika. Der
Bischof Paolino befreite sie und führte sie

in die Heimat zurück. Als seine Barke mit
einem zum Christentum bekehrten Mohren
an Bord sich der italienischen Küste näherte,
trugen die Bürger von Nola ihrem Retter
lange weiße Lilien entgegen, die zur feier-
liehen Erinnerung an die Befreiung der Ge-
fangenen im Laufe der Jahrhunderte zu die-
sen über haushohen wandelnden Türmen
wuchsen. Jeder Turm gehört einer beson-
deren Gilde von Handwerkern an, die sich
im Mittelalter unter dem Namen irgend-
eines Heiligen zusammenfanden, sp daß man
einen Turm der Bäcker, der Schuhmacher,
Kellermeister und so weiter unterscheidet.
Weltlich wie diese Berufe sind auch die Sinn-
bilder des Krieges, der Arbeit und Frucht-
barkeit oder auch der Geschichte Italiens,
die in grellen Farben auf der Vorderseite
der Türme leuchten. Und jeder dieser
Türme, der auf seinem Sockel eine ganze
Musikkapelle trägt, schreitet nicht nur wie
ein lebendiges Wesen vorwärts — er wiegt
sich auf den Schultern der Menschen rhytb-
misch in den Hüften und tanzt!

Lei /jt dfe

On étonnerait *an* do«te p/«* d'«n connais-
*e«r "de /'/ta/ie en /«i par/ant de* ne«/ £o«r*,
dite* Fy* de Ao/a. // e*t orai g«e ce* to«r* *ont
anz/>«/ante*, et <?«e /a petzte •oz//e d« *«d de /a
5z'cz7e ne /e* r>oit déam/>«/er dan* *e* r«e* g«'«ne
/oi* /'an, a« jo«r a«nz'wr*aire de St-Pao/ino #«i,
a« Urne *ièc/e, dé/fora /e* /za/ntant* de Ao/a de

/'e*c/«i>age de* Sarra*in*.
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